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Bis zur Hälfte der 1980er-Jahre wuchsen die Leistungen der 
Interflug kontinuierlich an und die Qualifikation des Personals 
stieg durch Ausbildung und Training spürbar. Flugzeuge und 
Besatzungen der Interflug agierten weltweit und gehörten bei 
internationalen Hilfseinsätzen stets zu den Vorreitern. Doch die 
Mängelerscheinungen der sozialistischen Planwirtschaft wur
den immer stärker spürbar, das Fehlen von Nachfolgemustern 
aus der sowjetischen Flugzeugindustrie zwang die Leitung des 
Unternehmens zum Ausbruch aus der verordneten Disziplin. 
Der Einsatz des Airbus A3l0 und die Charterung 
von Dash 8 war Ausdruck dieser Entwicklung. 
Doch mit dem Ende der DDR kam auch das Ende 
der Interflug. Flugkapitän i. R. Horst Materna 
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Als ruandische Spezialeinheiten am 
2. August 1998 den kongolesischen 
Flugplatz Goma besetzten, begann die 
Internationalisierung des später als 
»Afrikanischer Weltkrieg« bezeichne
ten Konfliktes um die Vorherrschaft 
in dem rohstoffreichen Land. Da die 
Zentralregierung kaum noch über loyale 
Streitkräfte verfügte, bat sie um Hilfe 
in Simbabwe und Angola. Vor allem der 
effektive Einsatz der kleinen Luftwaffe 
von Simbabwe überraschte die meisten 
Beobachter. Tom Cooper 

.y Die ursprünglich aus zurückgelassenen belgischen Leichtflug
__ zeugen und Hubschraubern bestehende kongolesische Luft

waffe, die zunächst keine eigene Piloten hatte, erlebte einen massiven 
Aufschwung in den späten 1960er- und 1970er-Jahren, ehe sie in den 
1980er-Jahren zusammen mit der Zivilordnung kollabierte. 

Von 1965 bis 1997 wurde Kongo von einem größenwahnsinnigen 
Diktator geführt, der 1971 dem Namen des Landes in Za'ire und seinen 
eigenen in Mobutu Sese Seko Kuku N'gubendu Wa Za Banga (1930-
1997) änderte - was angeblich »Der Übermächtige Krieger der, durch 

sein Durchhaltevermögen und Siegeswillen, von einem zu ande
ren Sieg geht, Feuer in seinem Kielwasser hinterlassend.« bedeutet. 
Mobutus Regime warvor allem endlos korrupt und hielt sich mit Hilfe 
eines Militärs an der Macht, das zur Führung von Anti-Guerilla-Krie
gen (counter-insurgency, COIN) geschult war, da die größte Gefahr 

für das Land in inneren Aufständen gesehen wurde. Daher verfügte 
das Militär über eine relativ große Anzahl von durchs Israelis trainierte 
Fallschirmjäger-Einheiten. Bedingt durch die geografischen und kli

matischen Verhältnisse im Land machte es hingegen wenig Sinn, eine 
starke Panzer- oder Artilleriekomponente zu entwickeln. Hingegen 
wurde mit italienischer und französischer Hilfe eine schlagkräftige 

Luftwaffe aufgebaut. 

Force Aerienne Zairoise - ein Papiertiger 

Als jedoch 1996 der letzte große Aufstand gegen Mobutu aus
brach, war die einst mächtige Force Mrienne Za'iroise (FAZA) prak
tisch lahmgelegt. Die letzten drei Mirage SM und drei Zweisitzer 5DM, 
geliefert noch Mitte der 70er-Jahre, wurden wieder an Frankreich 
verkauft. Von 19 Aermacchi MB.326GB und sechs MB.326K blieben 

lediglich acht intakt, aber nur eine flugtauglich. Die letzten vier von 
zwölfTrainern SIAI-Marchetti SF.260 wurden alle in einem Hangar auf 
dem internationalen Flughafen N'Djili eingemottet. 1996 schickte die 

FAZA ihre letzten zwei intakten Lockheed C-130 Hercules zur Über
holung nach Frankreich, doch dieses Geschäft wurde nicht finanziert, 
wonach beide Maschinen von der französischen Luftwaffe übernom
men wurden. Übrig blieben zwei De Havilland Canada DHC-5D Buffa-
10 sowie eine Handvoll Mrospatiale SA.330C Puma und SA.316B Alou-
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Von allen Luftwaffen im Nahen Osten steht die jordanische am 
wenigsten im Focus der gegenwärtigen Aufmerksamkeit. Das 
kommt daher, dass sich die jordanische Führung in den letzten 
30 Jahren im wesentlichen aus den Scharmützeln und kriege
rischen Auseinandersetzungen des Gebietes herausgehalten hat, 
nachdem die Königliche Jordanische Luftwaffe 1967 und 1973 
schnell von den Israelis ausgeschaltet worden war. Aber wer 
weiß schon, dass die Jordanier die Pakistani mit einer Staffel F-
104 Starfighter im Krieg gegen Indien aktiv unterstützt haben? 
Trotz alledem verfügen die Jordanier gegenwärtig über eine gut 
ausgerüstete und vor allem gut ausgebildete Luftwaffe. 
Eric Katerberg und Anno Gravemaker 



CD Blick aus dem 
Cockpit Hub
schraubers eines 
jordanischen 
Kampfhubschrau
bers AH-1FCobra. 
Vom hinteren 
Sitz wird der 
Hubschrauber 
gesteuert, vorn 
sitzt der »tactical 
officer«, der für 
den Waffenein
satz zuständig ist. 
Allerdings kann 
der Cobra auch 
vom vorderen 
Sitz aus geflogen 
werden, da alle 
Flugsteuerungse
lemente doppelt 
vorhanden sind. 
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